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Amts - und Intelligenz -Blatt
füc die Ooeramtsbezirke

agold und
103. Dienstag, den 2L . Decembcr 185S.

. Oberamt Nagold.
Vesoldungssteuer - Aufnahme

pro 18 ^/ ^ betreffend.
Mit Beziehung auf das Gesetz vom

15 . Oktober d. I . ( Reg . - Bl . S . 349)
und die Fmanzmimsterial - Verfügung
vom 18 . d. Mts . ( Reg . - Bl . S . 332 ff. )
«erben die Onsvoisteher aufgeforderk,
von den betreffenden , in dem Gemein¬
debezirk wohnenden Steuerpflichtigen die
Fassionen der Besoldungen , Pensionen
und deS übrigen in der Bcsteurung
gleich gestellten Einkommens , so weit
die Steuer nicht von dem Kameralamt
zu erheben ist , auf das Jahr 18 ^ /51
einzufordern und die eingereichten Fa >-
sionen lä ngstens binnen dreiWo-
chen  dem Oberamt zur Prüfung vor-
zulcgen . Hwbei wird auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 24 . November
1849 ( Amtsblatt Pro 1849 , Nro . 95)
hingewiesen und noch ferner bemerkt,
daß nur diejenigen Desoldungssteuer-
vflichtigen summarische Fassionen über¬
geben können , bei welchen  eine.
Veränderung des Einkommens
seit der lezten Fassion nicht
vorgekommen  ist , in welchem Falle
es an einer in dieser Richtung ausge¬
stellten Urkunde genügt.

Den 23 . Dezember 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schonbronn.

Holzverkanf
Am Montag dem 30 . und

Dienstag dem 31 . Dezember
M . werden gegen baare Bezah-

lung im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden:

In dem Staatswald Schmelzklinge:
1 Eichenstamm , zu einem Obstmahl-
Trog tauglich , 375 Stücke Hopfenstan¬
gen , */2  Klafter eichene Scheiter,
Klafter buchene Prügel , 28 ^ Klafter
Nabelholzscheiter , 38 '/ , Klafter Nadel-
holzprügel und 11,650 Stücke Nadel¬
holz -Wellen.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 '/z Uhr

im Schlag , am Trauf der Nagolbthal-
wiesen , und wer es nicht vorzieht , den
Kaufschilling sogleich bei der Verhand¬
lung baar zu erlegen , der hat solchen
hernach , aber innerhalb 6  Tagen , an
das Kameralamt Neuthin zu bezahlen.

Die Ortsvorstcber wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Wtldberg , den 19 . Dezember 1850.
Königliches Forstamt.

G u nze rt.

Gcrichtsnotariat Nagold.
Unter tbalheim.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Ganimasse des

Josef Faß nacht , Taglöh¬
ners , kommen in Folge obcr-

amtsgcrichilichen Auftrags am
Mittwoch dem 22 . Januar 1851,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nachhaus in Unterihalheim in
öffentlichen Aufstreich:

ein zweistöckiges
Wohnhaus mit
Gärtchen,

circa ^ Morgen
Wiesen,

circa 6 Morgen Aecker,
circa '/g Morgen Rcuifeld,

wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
Vermögens -Zeugnissen versehen , einge-
laden werben.

Den 13 . Dezember 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perre  non.

S--E

die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬
hausung , mit zwei Wohnungen und
Scheuer , nebst Gärtchen,

circa 3 Morgen 3 Viertel Wiesen,
circa 1 Morgen 1 '/ , Viertel Aecker,
circa 3 Morgen 1 '/ , Viertel Wald¬

platz,
auf dem Rathhaus in Dösingen im öf¬
fentlichen Anfstreich verkauft werden,
wobei auswärtige Kaufeliebhaber mit
Vermögens -Zeugnissen versehen sich ein-
zufinocn haben.

Den 18 . Dezember 1850.
Königliches Gertchtsnotariat.

Perrenon.

Fürstliches Rentamt Voll¬
maringen.

Voll maringen.
Brennholz - Verkauf.

Aus dem zunächst Londorf gelegenen
Birkenwald werden

Freitag den 27 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

FS , 70 Klafter hübsche Laubholz-
Prügel im öffentlichen Auf-
streich gegen baare Bezahlung

klafterweise verkauft werden , wozu man
Kaufsliebhaber mit dem Anfügen ein-
ladet , daß der Verkauf bei ungünstiger
Witterung nicht im Hvlzschlage selbst,
sondern im Gasthause zur Linde dahier
staltfinden wird.

Den 19 . Dezbr . 1850.
Fürstliches Rentamt.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösing  en.

Liegenschafts -Verkauf.
^ Ans der Gant-

«affe des weiland
Hess,

gewesenen Schnei¬
ders , werden am

Freitag dem 24 . Januar 1851,
Vormittags 10 Uhr,

Berneck,
Oberamls Nagold.

Gebäude - Verkauf.
Gegen die Ehefrau des Philipp Ernst

Stockinger,  Friederike , geborene
Großhans , wurde wegen eingcklagter
Pfanvschulden von Setten deSGcmein-
deralhs Real - Erekution erkannt und

d, nachstehendes Pfand -Objekt zum
ü Verkauf ausgesezt:
» der dritte Theil an einem

Wohnhaus beim See.
Dieser Verkauf wurde auf

Dienstag den 21 . Januar 1851,



Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Natbbaus anberaumt.

Den 20 . Dezember 1850.
Gemeinderaib.
Der Vorstand:

Brenner.

Schiettingen,
Oberamls Nagold.

Schafweide - Verleihung.
D >e hiesige

Schafweide,
zwclche 120 Stü¬

cke ernährt,
wird am

Freitag dem 10 . Januar 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause auf ein
oder drei Jahre an den Meistbietenden
verpachtet , wozu man die Liebhaber,
mit dem Röthigen versehen , höflich ein¬
ladet.

Den 19 . Dezember 1850.
Schultheiß Gutekunst.

Wartb,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft auS ihrem Gemeinke-
wald Grassert am

Freitag dem 27 . Dezember d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhauje dahier gegen baare
Bezahlung:

212 Stücke Langholz , welches in Dop¬
pelholz besteht , vom 60ger abwärts
und

29 Stücke Sägklöhe,
wozu man die Kaufsliebhaber höflich"
euitadet . Den 9 . Dezember 1850.

Für den Gemeinderath:
Schultheiß Weber.

Berneck,
Oberamls Nagold.

tHeld auszulciheu.
Bei Unterzeichnetem liegen 50 fl.

Pflegsckaftsgelo gegen gesetzliche
ADV Sicherheit zum Ausleihen pa-

Den 20 . Dezember 1850.
Gemeinderatb Kuhn.

Nagold.
Reiner vierjähriger Heidelbeer-

geist und feinsten abgelagerten Rol¬
len Darenas verkauft billigst

CH. Schwarz.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

Dem Fuhrwerk der Unterzeichneten
»lief am leztsu Sonntag auf
der Erraße von Bötlingen

lbis hicher ein großer Hund,

- 411 -

der mit starker weißer Blasse um den
Hals , weißer Schwanzspitze und weißen
Vorderfüßen gezeichnet ist , nach und
ließ sich nicht mehr abweiscn.

Der Eigenthümer wird daher ersucht,

ihn gegen Unkosten in Empfang nehme»
zu wollen.

Den 23 . Dezember 1850.
Fuhrmann WcisserS  Wittwe,

Stuttgarter Bote.

Eo ^ ebni ist zu beziehen:

Ein Erbanungsbuch
in einer Reihe christlich religiöser Betrachtungen für die Gebildeten

jedes Standes
von

I . Martin,
Pastor zu Genf.

Deutsch wiedergegeben
von

G. Schilling,
Verfasser der Kunst der äußern Kanzelberedtsamkeit.

Mit einem Stahlstich.
gr . 8 ., feinstes Velinpapier , in elegantem Umschlag.

Preis 1 Thlr . oder 1 fl. -15 kr.
Buchhandlung von G . Za ' ser.

Verhandlungen
des

;u Stuttgart im September 1850 .
Grstes Heft:

Die Verhandlungen der dritten Vesammlung für Gründung eines
deutschen evangelischen Kirchenbundes.

Herausgegeben
von

vr . V - Leckler,
Diakon us ?u Niai  klingen.

Amtliche AuSgabe . PreiS 42 kr.
Zweites Heft:

Die Verhandlungen des Kongresses für die innere Mission der deutschen
evangelischen Kirche enthaltend erscheine binnen Kurzem.

Zu Bestellungen hierauf empfiehlt sich die
Buchhandlung von G . Zaiscr.

Dr . Borchardt 's
a r o m a t i t ch- m ed i ?i n i t che

approbirt von dem hohen Königlichen
Preußischen Ministerium der Medizi-
nal -Ange !egenhei !en , empfiehlt sich , ge¬
stützt auf ihre sowohl von vielen renom-
mirten Aerzten und Chemikern , als
wie auch von dem größern Publikum
anerkannte Vortrefflichkeit , für jede
Haushaltung und Toilette alS ein wirk¬
sames und geeignetes Mittel gegen die
so lästigen Hautausschläge , Sommer¬
sprossen , Finnen , Hitzblattern , Flechten,
sowie gegen spröde , trockene und gelbe
Haut . Sie erweicht und reinigt dre
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und
Stärkung wesentlich bei , verschönert

und verbessert den Teint , und erhält
denselben bei fortgesetztem Gebrauch in
lebensfrischem Ansehen . Diese aus
Kräutern vom Jadre 1850 erzcugie
Kräuterscife eigner sich ganz vorzüglich
für Bäder und wird zu diesem Zwecke
mit dem beste» Erfolge benutzt . Dr.
Borchardt ' s aromatisch - medizinische

! Kräuter - Seife wird in weißen , mir
sgrüner Schrift bedruckten und an bei¬

den Enden mit Stempel versehenen
Packetchen s 22 kr . Verkauft , und ist
in Nagold nur allein acht zu habe«
in der

^ G . Zaiser ' schen  Buchhandlung.
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Calw.
Zu verkaufen.

Postverwalter v. Horlacher verkauft eine
Pritschke , eine Trotschke,
zwei Schlitten , vier gute
Chaistnrädcr , zwei ei-

LL ^ L ^ ftrne Achsen , vier Fe,
tern , Huzeln , Aepfel- und Dirnschnitze,

.Obst - und Zwctschgenbranntwein,
lund einen großen Borrath von

_ ^ iMvst , Roggen - und
Haberstroh theils hier , theilS
auf seinem Landgut zu Al-^W
zenberg. Anfragen erbittet er sich por¬
tofrei. _ —

" Nagold
Bon den Gewinnsten der Lotterie

des Woblthätigkeits - VereinS
auf den Fildern  warten noch fol¬
gende Nummern auf die Uebernahme
durch die mir unbekannte Loosbesitzer:
Nro . 2409 . 2419 . 2433 . 2441.

_ G. H. Zeller.
' " A l t e n st a i g.

Donnerstag den 26 . dies
versammelt sich der Liederkranz

Mittags 2 Uhr
im Gastbaus zumLö-

'EffilsUwen . Der Schulleb - ,
^Krergesangverein wirdZ

" an den Gesang -Pro-
dukiionen gleichfalls sich betbeiligen . Zu
zahlreichem Besuch ladet ein

F . Schüller.
Nagold.

Lehrlings -Gesncb.
Der Unterzeichnete ist beauftragt , für

einen jungen , soliden und geschickten
Webermeister einen Lehrling , von recht¬
schaffenen Eltern erzogen , zu suchen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Schnellwage -Gesuch.
Ich suche eine guie Kchnellwage zu

^ S  kaufen , auf welcher 150 bis
200 Pfund gewogen werden
können , und sehe gefälligen

Änirägen mit Angabe des äußersten
Preises in Bälde entgegen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Bondor  f,

Oberamls Herrenberg.
Verlaufener Hund.

Am Nagolter Markt hat sich ein
.junger Spiherhuub vertäu¬
est ». Derselbe war ganz
-schwarz , halbjährig und hat

kinen weißen Streifen auf der Brust.
Der gegenwärrige Besitzer wolle ihn

ltbgcdei! sei
Georg Krauß  W Uwe.

Nagold
Wir besorgen im Jahr 1851 alle

jeder Art mit dem Beifügen , daß wir kiese Gegenstände ohne
Porto -Aufschlag franko in die Hände der Herren Be¬
steller liefern , worauf wir besonders

Lesegefellfchafte»
aufmerksam machen.

Alle literarischen Erzeugnisse liefern wir zu den¬
selben Preisen , w e sie von andern Buchhandlungen angezcigt
werden , und empfehlen uns zu gütigen Aufträgen.

LZuchhaudlung von G . Zaiser.

«BKWWWWWWMWM

So

Nagold.

F ü r Da m e r !
eben ist in der Unterzeichneten Buchhandlung von der

A Ugemeincn

Album für weiblichc Arbeiten und Moden,
monatlich zwei Vogen Text , em kolonwes M.ooebllv uno ganze Bogen

Musterbläticr , ausgegeben st am 1. und 15. jeden Monats,
die erste Nummer für das Jahr 185 t angekommen.

Die bildlichen Darstellungen liefern außer 12 kolorirten Mode -Bildern jährlich
24 Muster -Beilagen : Mustern von Kleidern , Mänteln , Mantille », weißer Leib¬
wäsche und -dren einzelnen Theilen , theils in natürlicher Größe , theils in verklei¬
nertem Maßstabe . Zeichnungen zur Ausschmückung von Ballkleidern re., Muster
von Damenbü .' en, Hauben , Ballfrisuren re., so wie von Kinver - Anzügen uue>
ibren einzelnen Bestanoiberlcu . Muster zumHochstlcken aufMousselm , zu Cde-
miseten , Manschetten , Sacktüchern, Morgendäudchen , Kleidern re. Zeichiiungen
von verzierten Alphabeten zum Sticken auf Taschentüchern uno zu modernen,
Zeichnen der Wäsche. Muster und Anleitungen , um in Chenille , L>tze», Seice,
Baumwolle , Perlen , Wolle , auf Stramm , Scidenzeug , durchbrochenem Pap .cr,
Sammt , Tuch und Mousse in zu sticken. Zeichnungen zu Häkel - und Sinck
Arbeiten in Wolle , Seide und Baumwolle . Stickmuster zu Tap .,jene - Arbei¬
ten , als : Meublev , Glockenzügen, Pantoffeln , Teppichen , c. — jährlich über
709 Muster , Zeichnungen und Modelle.

Kleider , Hure , Hauben , Chemisetten rc. selbst verfertigen zu können , so
wie alle hiezu erforderlichen Zeichnungen und Master als Eigenchum zu be¬
sitzen, gewäort in ökonomischer Beziehung so große Lortheile , daß :gewiß jeder
Lame die Anschaffung dieses Blattes angenehm sepn wird.

Der Abonnements -Preis beirägt für ein Vierteljahr nur 54 kr. , so dag
der ganze Monat — zwei Bogen Text auf Velinpapier , ein kvlvric .es Mod »-
bild und Iss, Bogen Muster sich auf 18 kr.

Luchha
elll.
lung Mn 'R'LZaiser.
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Usösr Verarbeitung ic. von Wollah fallen.
In Belgien , namentlich zu Dison bei Verviers , wer¬

den Trümmer , Löclen und ähnliche Wolladfä -Üc in großer

Menge verarbeitet und daraus eine zwar nicht sehr dauer¬

hafte , aber sehr gefällige Sorte von Tüchern verfertigt.

Diese Abfälle werde » jenen Fabriken auö Württemberg

gewoünlich durch Käfehandler angeführt , welche dieselben

m Wollwaaren - Fabrikcn und bei Tuchmachermcistern in

den Werkstätten auskanfen . Bei diesem Aufkäufe von

Wollabfällen durch umhcrziehende Händler ist natürlich

der Abjah der auf unerlaubte Weise erworbenen Wolle

und Abfälle sehr erleichtert , weßhalb von Seite der Tuch»

fadrikanten , Tuchmachermeister , Spinner und Färber ge¬

naue Aufsicht in ihren Etablissements nothwendig ist. In

den Rheingezenden besteht die Einrichtung , daß in bedeu¬

tenderen Wollwaaren -Fabrik -Orten die sammtlicken Eia-

dlissements -Bcsitzer sich vereinigen , ihre Abfälle Einem

ans ihrer Mitte zum Verkauf zu übergeben , so daß nur

dieser die Wollabfälle verkaufen kann und jeder Aufkauf

durch Umhergehen in den Werkstätten beseitigt wird , mit¬

hin eine Entwendung schwerer zu verbergen ist . Es würde

im Zntercsse der württembergifchen Wollgewerbe -Tre,sen¬

den liegen , über eine ähnliche Einrichtung an allen Orten

sich zu verständigen , wo eine größere Zahl solcher Ge¬

werbetreibenden verewigt ist . Die Spinnerei - und Fär¬

berei . Besitzer könnten dem Verdacht Vorbeugen , daß w

ihren Etablissements Entwendungen an anvertrautem Guce

verkommen und die Tuchmacher könnten Veruntreuungen

in ihrem eigenen Hause leichter entgegeutreten , wenn auf

solche Art der hausirweise Aufkauf von Wollabfällen und

das Nachfragen der Händler in den einzelnen Häusern

vermieden wäre . Eine solche Einrichtung würde auck da¬

gegen schützen , daß ein unterem 1 . November dieses Jahrs

an Lohn - Spinnerei - und Färberei - Besitzer ergangenes

Schreiben eines württembergifchen Aufkäufers , in welchem

Verschwiegenheit in Aussicht gestellt ist , zu Veruntreuun¬

gen führen könnte . Dieses Schreiben , in welchem ehren¬

hafte Lohn - Spinner « - und Färberei - Besitzer eine Be¬

leidigung erblicken mußten , ist von diesen unbeachtet ge¬

blieben , indem weder der Färber , welcher die unbe¬

deutenden Abfalle verkauft , die sich aus den nothwendigen

Musterlöckchen bilden , dieOcffentlichkeit zu scheuen braucht,

noch der Lohn - Spinner , welcher die Trümmer und brauch¬

baren Abfälle dem Eigenthümer gewissenhaft zurückgab

und nur die mit Schmutz und Unrath durchdrungenen

Abfälle , welche beim Reinigen der Maschinen und Lokale

sich vorfinden , veräußert oder als Dungmiktei für Bau-

feld verwendet . Es wäre wünschenswerth , wenn sich auch

in Württemberg Unternehmer fänden , welche die Reini¬

gung unb Auflösung der Trümmer , Lödien und anderer

Abfälle , so wie der getragenen wollenen Kleidungsstücke,

Behufs deren Wieder -Verarbeitung in ausgedehnter Weise

betreiben lassen würden . Es würde die Auflösung solcher

Trümmer und Stoffe vielen Händen Beschäftigung bieten,

einen billigen Rohstoff liefern und die Anschaffung sehr

billiger Waare für solche Gegenden möglich machen , wo

man weniger auf Dauerhaftigkeit als auf Wohlfeilheit

sicht , wie dieß sehr häufig bei Slrumpfwaaren der Fall

ist . Es find zwar schon Anfänge bei uns gemacht wor¬

den , die Rücksicht aus Arinendeschafkigung unb auf wmh-

schaftliche Verwendung eines fast weithloscn Materials

laßt aber eine größere Ausdehnung dieser Anfänge drin¬

gend wünschen , welche bei zweckmäßigem Betrieb dem Un¬

ternehmer den gebührenden Verdienst verschaffen müssen.

Wir haben in unserer Nummer 10t eines von Z.

und D . Nicoll in London ausgesezten Tuchpreises von

6000 fl. erwähnt , wobei wir noch nachtragen müssen, daß

der Preis der Tücher den Mitkelpreis der besten Paiekol-

stoffe nicht übersteigen soll , — daß der Einsender ferner

erlauben muß , daß sein emgesandles Muster in einem de- s

sonders dazu gewählten Fach des Londoner AusstellungS-

gebäudeS ausgestellt werde , und daß Demjenigen , welcher

den Preis erhält , die Zusage gegeben ist, daß die Nicoll-

sche Handlung das fragliche Tuch von ihm beziehen werde,

so lange er es eben so billig liefert , als irgend ein An¬

derer es zu thun sich erbietet . Wir wollen zu der Be¬

werbung Niemanden zureden , obgleich es für Jeden eine

schöne Sache wäre , einen Preis von 6000 fl. zu erhalten.

Derselbe ist bis jezt weder von einer Behörde , noch von

einem Komite garantirt ; wir glauben aber doch , daß er, r

der Erwägung werth ist : ob nicht schon die Aufnahme

des eingesandten Musters in die in der Ausstellung zur

Schau kommenden Konkurrenzstücke Vortheile darbieten

könnte , welche ein Opfer von zwei Ellen Tuch rechtferti¬

gen würden ? — Daß der Eine oder Andere unserer Tuch-

sadrikanten dabei in Mittheilung seiner Fabrikationsge¬

heimnisse zu offenherzig wäre , glauben wir nicht befürch¬

ten zu müssen.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Biktualien - und Holz - Presse , den 21 . Dezember 1850.

Frucht-
P r tiS, Brov - Preise. 1 Psd. Sichter, gegoffenerrki.

1 Pis . Sichter, gczogcne2Vkr.
1 Pfd . Seife . . 15 kr.

Holz - Preise.
Gattungen. höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Psd . Kcrncnbrod . 1i kr.

4 , Schwarzbrot . . S ,
1 Weck 7 Lth. S Qtl . 1 ,

Dbikel .neN. tSch.
Dmlel .aU. ,

st. kr. ff. kr. st- kr- Sch. Sr. st. kr.
« ro 4 4» 4 ,12 112 538, 30 Fleisch - Preise.

Büdseitcn, 1- breit:
raube . . 30—38 »

Kernen . . , _ 1 _1 1 Pfd . Ochsen ileiich . 7 , . üatbsaubere . 40 »

-Naber . . , 4 54 4 27 3 40 22 6 101 8 1 Rtuvüeisch . . 6 » Klinse . . . 54 »

Berste . , 8 7 54 6 43 7 ' 4 ! 59 12 ! . Hammelfleisch . 5 . Bretter . 1' br . 16—18,

Rsthlfruchl , S IS 3 4 I 33
! 15

36 ! 1 » Kalbfleisch . . 6 „ . S—t »" br. . 14 »

Bohnen t Sr. 58 46 2 38 l 1 , Schweinefleisch, Rabmenschenkel 10—12 ,

Walzen . , — 1 16 2 2 32 j adqezogcs . . 7 Satten . . . . 3— t ,

Roggen . . 1 ö 1 3 i 4 1 34 34 nnaogezogen . 8 „ Kl . Bncheichotzr

Wicken . . , ^ _ . Fett - Preise. vr. Achs« 13 st. — .

Erbsen . . , 1 22 1 14 i 8 1 S 52 ! geflößt . 13 S. — .

Snilea . . » , _ SS 55 54 3 2 46 j l , Schweine-L-chmalj 16 „ Kl. Tannenholz:

Lins.-Kcrste Igo! — 1 , Stinvschmatz . . 16 , vr . Achse . 6 L. 38 ,

R -k r 1L 1 13 i ir — 6 7 20 1 , Butte : . . . . t ? , gesteht . . 6 ff. 1s «

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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